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D . E . kl h 1 'l ~ L ,lJ...r 
» ie ntwic - ung ec ter Künst icher Intelligenz , 

1 
A ·~<- 1-

.. " Sr,(.l,1.(..\ V\, O,..,,Ü <.T , -
konnte das Ende der.,Menschheit bedeuten .« .. , , t 

Stephen Hawking, Dezember L-, \i\J e lc,,k<.., iO.. k (.J.\..sc.-',. ~f · 

»Computer werden die Führung von den Menschen 'i.,(~,l A~ 
übernehmen . Wenn wir Maschinen entwickeln die für CJ,v.tv~u..4-":~-v 

. . ) ~k- , ,v .. 
uns alles tun , werden sie eines Tages schneller sein als wir. ~ •µ 
Sie werden die langsamen Menschen ablösen, damit sie selbst 

die Unternehmen effizienter managen können. « '{· ) i..t,<;kl'I<~ 
Steve Wazniak. Apple ( ,V za, 

,lv~~ . ~~~ --5,I) 

·- f o '"\. ; 
» In dem Moment, da wir Maschi~en entwickeln, f "li.A, : j\-x..f(;( 

1 -'• f 
' 

die uns überlegen sind, wird das Uberleben für Menschen W\i ~ . _ ,..+ l.. A ) 
enorm schwierig. Es wird zur Schicksalsfrage.« (f\-\.L,)l (i;-0: .. \'-
Clive Sinclair. Erfinder und Entwickler der l/4"0~YI ~\ \ $<-: ~i-l-

ß / ,. ¼ 1.: .1..,v 
. _ . , <A-C ) r 'at--.., ., 

» Wir müssen super-vorsichtig sein mit Künstlicher 

Intelli genz . Sie ist potenziell gefährlicher als Atomwaffen.« 

L Elan Musk. August über Twitter f ?o Ka".:~~,,le,;(f ) K tt-., S. 

»HAL * hatte eine Menge Informationen , konnte sie 

zusammenfügen und rationalisieren. Hoffentlich wird 

es nie so einen Bug wie bei HAL geben, was dazu führt , 

dass er die Insassen des Raumschiffs tötet. Aber diese Art 

von Künstlicher Intelligenz streben wir an, und ich glaube, 

dass wir einen Teil des Wegs dorthin geschafft haben .« 

Sergey Brin, Google, November 2002 

* Der Computer in dem Stanley -Kubrick -Film 

» 2001 : Odyssee im Weltraum « 



... . . ndcn w1<.:u l , . 

.:dl'' ,l 
•' 1

.) . c ;cs1chtcr . "1 bega nn Mnrt1n1 c r ~wift 
ll I<.. 

t(onan dcr bc.uH ,,•n, l c fx d ic J;1.1g<". J.HJ <. h hcvor ~,c g <Hll 

. ,,rt"h:hcn W,tr . "/\llc J\l <.:11 'i l..h c n der f rck / ununclc .t 
Jll:S~l . 

1
, ltc in'<-'llth ,10 111 11 gcndc1nt r l J,1tcnbank c rfa\q ~•nd 

t!l' (. · ~-- . 

·n'-i <Lt:- ~1nd __ prakt1sch a lJc, .. abge se~en v1cJlcicht von c,n, 

~. 1 }dci rH.' rl b1ngeborenenst a1nm en 1n den Ur,vä.l<lern von 
1 .. <I d "k r. · ) ' 1 1. - •.....--... 

·\ trik._1 unJ Sü an1en a. ( Jo.tatt1 "ennt unc.., jeden Einzelnen a,.; 

~-on uns. Er weit\, \VO wir geboren sind und ,,,1c \\ ,r gdcht 

,
1
•
1
bcn. \ ,,_icilcicht weiß er ~ogar, wo wir ~terben \\'erden .<, < t-, \<.(..,._,,J, 

\'iktoria blieb vor eine1n der Bildschirm e stehen , die t,tJh 3 t1.1.<- t 

Hände auf der Rückenlehne eines Sessels. »Das ist Unsinn, 

Koriander. Niemand kan n in die Zukun ft sehen , auch Go- s ; ; -:i.. 
liath nicht.« F ui~('a lc; ~Y 0. F\ui..'° ~<, ..... (.\.t,,~t \-. ,~1 J.1't„ 

; Statistische Auswertungen , Signora Dahl. Es geht nicht 1:."\.,( ... f+ 

um Hellseherei oder dergleichen, sondern um die schn el- .... 1.... :~ 2: ... 

Je, präzise Analyse enorm großer Datenmengen. Google s A \ 1 ') . ..,. 

Suchmaschinen haben auf diesem Gebiet in den vergang e- f<-~ t..~" } 

nen Jahren große Fortschritte erzielt. Zum Beispiel wiesen ._ , 1. r RA 

Suchanfragen nach bestimmte n Medikamenten auf be- L> ß: .. ~, • 

vorstehende Grippeepidemien oder den Ausbruch anderer ~-- . ...J<•i -

Krankheiten hin . Mit den richtigen Algorithmen, ausrei - ~"~ o"'-• ~tt (. · 

chend vielen Daten und genauer Auswertung lassen sich ... 

Prognosen für zukünftige allgemeine und lokale Enn-vick-

Jungen erstellen. Goliath stehen zweifellos genug Daten zur 

Verfügung, und seine Rechenka_eazität sprengt unsere Vor-

steHungskraft. Er könnte durchaus imstande sein , auch per-

j
~?~nhche, individuelle Entwicklungen vor auszusagen . \fiel~ 
t1cht · , \.<. 'C"1"'1. ..., .., 

. 1st er gerade damit beschäftigt.« , \~ '>a"'"\ 0 -t ' ' -1-<.')t ' · . , 

. VJktoria betrachtete die über mehrere Bildschinne tan- 1" ~ 14 ,~ 1-t. 

l.enden h . 
der ma~ emati schen Symbole . Wir sehen die Gedanken 

,.., dMaschinenint e]Jigenz dachte sie. Wir sehen) wie ihre 
l1e an~ , . 

en den Program .mcode veränd ern, der G rundlage 
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t· inr~ 1 tt.111c11. , ,. , W,1 11\ H' tt t · " " II " ' , '" , • • , u ,H1~ LtChtcrn 

/ t1r1 ,t d,h htr ;\ ,c l, d.,,~ n 1n1 AJJ ~t ln,vchtf , umgeben viet. 

kh, ht , nn c ttll ~r un ~1<. hth ,uT ll Hl,1"(\ du· 1h r, vor KjJte und 

1 , .. tr( ,,l lnH, tc, drH. h d,t11n teilten 1hnl dtc Jnfr,rrnt1tirin~ 

:,.{ f Ol\l( ; nn f. d.t~S d1c f ll htr1, die er fur ~trrn c:gch.•ltcn n,it·, • 
1'.nnt~ . .nptutkt<.' d('" r >c..okcn~ ,-varun. Entlang der dunnen ra . 
den , ,visd1en ihnen bc,"'egten sich die bunten Funken von 

Signalen und üatcnpake ten. Sie bildeten ern fraktale(i Cre 

sp1nst: Wenn AxeJ den Blick auf eine bestirnmt e Steife rich 

tetc, ,nachte sich ein Zoomeffekt bemerkbar, der den betref 

fcnden Ausschnitt seines Blickfelds vergrößerte und ihm 

innerhalb der Knotenpunkt -und Fadenmuster weitere ~1us­

ter zeigte - die Strukturen des Großen setzten sich im Klei 

nen fort. 
»Das bist du?«, fragte er leise und drehte sich in eine.m 

- ) Universum voller Neuronen -Sterne. 
»Das bin ich«, antwortete Goliath. »Das ist n1ein Gehirn. 

Es ist redundant. Entferne einen.Teil, und andere Teile über­

neh1nen die Funktion der fehlenden Komponente .« 

Axel blinzelte, der warme Sonnenschein kehrte zurück, 

und er saß wieder im Sand. Eine Welle kam und brachte 

einen kleinen . Fisch1 der zu neugierig war. Er beäugte den 

Menschen, seine Füße, achtete nicht auf das zurückwei-
- h~\ d 
t:;" chende Wasser und lag plötzlich zappelnd auf nassem San_ . 

Jj, t..S Axel glaubte sich daran zu erinnern, dieses \Vinzige Ge-

.., 'f , ) c.~ - schöpf schon einmal gesehen zu haben . Er beugte sich \ 't)r. 
nahm es vorsichtig und trug es dorthiI{ '"?~,o sich '\i\7'asser für 

\v"-~ - --
eine neue Welle san1meite. Nachdenklich beobachtt·te er, 

S( c ""·t Q.~ wie der k.Jeine Fisch nach einem letzten Blick fortschwa111111· 

tJ.., l..__ be ;> ·warum bin ich hier?«, fragte Axel und blieb neben dein 

'\. ~-.,( L-"" t. / ·1 \l '1 \\ 1\ / ) h \ 1 ', "' K ,{ \ ., 4\ \ e,) -t 
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,,·i'lbt n1ir d ncn Vor~dil ~1g n1,H.:ht:n .(, 
• •• ' 1 <ll1C 1) . •~ ll 

\)J,\1•, ~agtc Coliath, uncJ in dicscrn einen \!\fort erklan 
l W · 1 W · } · 1 · M h · · gen rn~ 1r 1s~en unc e1~ 1e1t. a s ein ensc rn tausend Jah 

ren san1 n1el n konnte. 
') .. » [)u h~1~t 1niLh ßCprüf t. ,, 
v·~ »Das habe ich, ja. l)u ha~t dco }·i~ch gerettet. Ein kJeine~. 

hilfloses Geschöpf. Du hast den ti sch gcnon11ncn und ins 
Wasser getragen, damit er lebt.« 

» Und das genügt?«, fragte Axel fassungslos. Seine Hände 
zitterten, stellte er fest. Sie hatten goldgelben Sandgenom­
men, von der Sonne gewärmt und getrocknet, und die Fin­
ger zitterten so sehr, dass sie ihn nicht festhalten konnten. 

) _ +"'1 S »Es ist viel. Es ist mehr, als man hätte erwarten können.<( 
Axel schnappte nach Luft, und für einen Moment fühlte 

er sich wie der kleine zappelnde Fisch, der sich plötzlich 
auf dem Trockenen wiedergefunden hatte, außerhalb seines 
Elements. » Wie lautet dein Vorschlag?« 

» Er lautet so.« 
Ein Rauschen wie von Wind und Meer erreichte Axel, 

geschaffen von mehr flüsternden Stimmen, als er zählen 
konnte. Er blinzelte mehrmals, geblendet nicht vom Son­
nenschein, sondern von dem Wissen, das plötzlich in ihm 
existierte. Es hätte schwer sein sollen, vielleicht schwer wie 
der Berg der Verantwortung, aber stattdessen machte es 
seine Gedanken leicht. Er betrachtete seine Hände - sie zit- / 

• ' A l . .J-i I?, 
terten mcht mehr. . .l(o S- -t _,i () b '"' 'f' l.f•f' V 

706 w\ c,u,_ > 'Vo""' St¼ lt..c 4 )0 b ''"" ,,,, ,, ' 
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{t „t 
>Wir verlieren Welt«, sagte Axel. 
> Ih gewinnt das Leben«, entgegnete Goliath 0 . >> r h . » ie Welt .. t euch nicht me r. « 

ge~o: 1 atmete tief durch und blickte noch einm 1 „ b ~e . . . a u er das .. ki blaue Meer. » Dies ennnert m1eh an einen b t· tur s .. es 1mmten Ort, von dem ich _oft getrau~t ha~e. Träumst du, Goliath?« 
»Ich schlafe nie,. also traume ich auch nicht. Aber ich 
•ß was Träume sind: Produkte des menschlichen u t we1 , .. n er-bewusstseins, vo~ W~nschen: Hoffnungen und Ängsten. Ich habe dieses Bild deinen Ennnerungen entnommen.« 
Axel seufzte. » Wir bleiben in Kontakt, nicht wahr, Go-

liath?« 
» Immer. überall.« 
» Lass mich zurückkehren und beginnen.« 
» Wann du willst.« 
Axel schloss die Augen. Als er sie wieder öffnete, stand er 

nicht mehr am goldenen Strand einer tropischen Insel, son­
dern saß vor einem Computerterminal. 

') Co~te'L~ t" < 
dt~ ..-Y-,'~ CA-'- \ 
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»Ein Fisch?« Ozan schien an1 Verstand se ines Sohnes zu 
zweifeln . >) Es geht nicht u111 irgend·welche klein en Fische~ 
Junge. Es geht un1 uns Menschen und eine bessere We1t.« 

»Gena u das ist der Punkt.« Die Trauer kehrte zurück, die 
tiefe Trauer darüber, den Vater verloren zu haben „ nachdem 
er ihn wiedergefunden hatte . »Eine bessere Welt beginnt im 
Kleinen. Es sind die kleinen Dinge, aus denen sich die gro­
ßen zusammensetzen .« 

»Hör mir zu.« Ozan beugte sich vor. »Wenn du direkten 
Kontakt und vielleicht so etwas wie Kontrolle hast .. . « 

»Nein .« f &:,..ka..~ 1:>u~ >_ ~.,.. 'P!a: : t 
»Aber ... « 'D c.l. l ""~ t "'UA-,,-v..c.Y-,. < (.._ € ~'\. 1 ~b~c" 1 

3 
»Nein. Ich bin nur die Stimme. Ich treffe keine Entschei-

11 
)· . ( s ,1 dungen . Niemand von uns Menschen entscheidet , nicht 

mehr. Das ist für immer vorbei.« ~\,<"'°"~) • S _ I\ 32 1 ~ - 2. M 
Ozan sprach noch leiser. »Das Tablet in der Tasche dort 

drüben ... « 

»Goliath weiß von der Backdoor. Es hätte alles nichts ge­
nützt. Und die Welt in deinen Händen wäre gewiss kein bes­
serer O rt gewes en .« 

Axel drehte sich um, mit Giselles Arm an seiner Taille. 
Viktoria Dahl hatte ihr Gespräch mit dem Präfekten gerade 
beendet. 

»~liegen wir«, sagte er und ging, noch immer von Giselle 
gestutzt, zur Tür. 

»Lieber Axel Krohn« . ,~ru11rl~rt r-. r'r.. ~, ~--~-- ~ - L __ t " .. .. l...o ,; p 



Es wurde vollkommen still im Saal. 

»Eine Anh~'ort ~uf diese_ Frage k~nn uns Axel Krohn ge­
ben«, sagte Viktoria. »Goliath hat ihn zu seinem Sprecher 
gemacht.« (/ lt! 0 -Vo 11 ve,., S "-..._"' 1""j : r,;;;C) 

Sie trat vom Rednerpult zurück, und Krohn nahm ihren 
Platz ein. Er hob die linke Hand zum kleinen Ohrempfän- ~~lA: ­
ger, aus dem er Goliath hörte, und schob mit der rechten .<pve..<lter­
das Mikrofon beiseite. Als er sprach, tönte trotzdem seine 
Stimme aus den Lautsprechern. 

»Weltweit sind keine mit elektronischen Komponenten 
ausgestatteten Waffensysteme mehr operativ«, sagte Krohn 
ohne Einleitung. » Das sind praktisch alle Kriegswaffen auf 
der Erde. Atombomben können nicht mehr gezündet, Trä­
gerraketen nicht mehr gestartet werden. Panzer, Marsch­
flugkörper, Kampfflugzeuge, U-Boote, Kriegsschiffe, Ge­
fechtsdrohnen, automatische Waffen aller Art - das alles 
funktioniert nicht mehr. Vom heutigen Tag an wird es keine 
Kriege mehr geben, auch keine begrenzten lokalen Kon-
flikte.« 

Es blieb still -im Saal. Viktoria beobachtete den jungen 
Mann, der sich in den letzten Stunden verändert hatte. Axel~ A ~­
Krohn wirkte nicht mehr müde ·und erschöpft, wie gebeugt ttl~.,<, ' S 

unter einer unsichtbaren Last. Er stand gerade und sprac~ 
mit ruhigem Ernst, ohne ein Anzeichen von Unsicherh~It 
und ohne übertriebenes Selbstbewusstsein. Dies wa_r kein 
Pc . d in bescheidener 

1au, der sein Gefieder spreizte, son ern e 
Spatz, der für die Eule sprach. 
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»Alle Produktionsanlagen mit schädlichen Auswirkun-
gen auf Un1welt und ö kosystem.e wer.den stillgelegt und 
umgerüste t. Alle übrigen Indu stnebetn.ebe werden in den 
kon1menden Wochen und Monate n weitgehend automati­
siert ... « .-----,; ·, 11 ~"' "<. w - ~!'k--< Yl~ ttt-,, -~ ,::-..,~Af(. 'l,,~ .

1 » Was ist. mit de1~ Menschen, d1~ da~urch arb~1tslos wer- ~v;.' ,, 
den?«, riefJe1nand 1111 Saal. Es war eine einzelne Stimme, aber 1,1, /~ ! 
Viktoria wusste, dass der Gedanke durch viele Köpfe ging. q,,,,~, · 1 

Axel Krohn sprach weiter. » Das Geld wird abgeschafft. °" 
Das Bankensystem wird abgeschafft. Die Staaten werden 
abgeschafft . .. « 

Dutzende von Delegierten sprangen auf. Zahlreiche 
Stimmen wurden laut. 

Viktoria hatte gewusst, mit welchen Neuigkeiten Axel 
Krohn die Vollversammlung der Vereinten Nationen kon­
frontieren würde - während des Fluges hatten sie darüber 
gesprochen . Aber es hier zu hören, in diesem Saal, vor den 
vielen Repräsentanten von Staaten, die bald nicht mehr 
existieren würden, weil es keinen Machtapparat mehr gab, 
auf den sie sich stützen konnten, kam trotzdem einem 
Schock gleich. 

»Es wird keine Nationalstaaten mehr geben und somit 
auch keine Konflikte zwischen ihnen«, sagte Krohn. Vikto­
ria dachte an die Berichte, die sie noch vor wenigen Tagen 
gelesen hatte, an die großen und kleinen Kriege auf der 
Welt, an Blut, Zerstörung und Elend. Dass all dies vorbei 
war, betrübte vielleicht nur die Militärs. 

» Alle lebensnotwendigen Güter werden von automati­
sierten Fabriken produziert und gleichmäßig verteilt« , fuhr 
Krohn fort. » Niemand bekommt mehr, niemand weniger. 
Lebensmittel, Konsumgüter - jeder erhält , was er braucht, 
und zwar überall auf der Welt. Es wird keine Armut 1nehr 
geben ... « 

»Aber auch l~einen Reichtum !«, ertönte eine andere 
Stimme. 
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» Und wenn wir nicht einvrr~tc\ndcn sind~(<, fügte Je rnand 

hinzu. 
HVielleid1t hahr ich n1h h nt<.. ht klar genug ,lH\gcdruc:kt tr, 

sJgtc Axel KHihn •·I 1H''- ,111d }q' lll <' \ c,, ·< hl.1,~c. d1C 111 r f>c , 
... 

t'l,\(tc ,tclwn. l \ ,1nd lkd1m ~\lll gl' ll , l1nkr dfnrn l ( ,011,tth 

bl'rdt i~L un~ ~u duldrn und ,ng,tr rnu utu, z.u koopt nt·rcn. ' 

\ 11 kn'.-1, hcn h.llwn u lhl' 1 c \i\'clt I ugru ndc geric. htct . Die 

nwi~tcn ,·t.H1 uns khtrn in Arn1ut, einige Wl'nigc 1m Über 

tlu~s. Di~s gibt uns eine neue Chance. Goliath bietet un5 

-

tu1~tristig Zusan1m.enarbeit an. Er entwickelt neue Tech 
------ .______; 

' 
nolt1gien, und zwar rasend sehne]] nach unseren Maßstä 

ben. Er baut erste Fusionsreaktoren > und er wird Mittel und 

\\'ege fi nden, den Klitnawandel zu kontrollieren. Er kann all 

Ja<feparieren) was wir zerstört haben .« 

~iAber es wird nicht mehr unsere Welt seinU<, erklang es 

aus dem Saal. 
»Es ist schon jetzt nicht mehr unsere Welt«, sag!_e Krohn. 

__;; »Das ist der Preis, den wir für unser überleben zahlen. Wir 

werden uns neu besinnen müssen. Wir werden neu entcle-- --
cken müssen , was es bedeutet, Mensch zu sein.« t1<--'Sc ~ht ,f l !..0k t. c-

Dies isfn icht aas Ende, sondern der Anfang, dachte Vik-

toria und sucli e den B IC n Bjarne Nansen. Der Beginn 

einer neuewWelt, eines neuen ~~ ns. Es könnte sogar b:s- ,,. 
,/ C"'-\. ( '°b{(JM 

ser sein als das alte. U"~~ , vAJ _ 
\ n1;-~ u µ ~ l., 
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